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85 Ang e meldete Fremd 882 Beer 
Angekommen den 28. und 24. Juli 1841. i ö 

Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Bock nebſt Gemahlin aue Memel, Herr Reg ⸗Bau⸗ 
Rath Obuch nebit Gemahlin aus Bromberg, der Lieutenant im 2Iften Ipf.⸗Re⸗ 


2 17 


2“ 


gimeunt Herr 9. Stoſch, Herr Kaufmann Kaß aus Berlin, die Herren Ober⸗Landes⸗ 
Gerichts⸗Aſſeſſoren Breitenbach und Fink aus Marienwerder, Herr Kaufmann Heſſe 
aus Magdeburg, log. im engl Haufe... Herr Oberlehrer Julius Groß aus Marien: 
werder, Herr Juſtizrath Gustav 2 dagnus mit Gattin aus Königsberg Herr Keuter 
nant a. D. Miſch aus Subkau, Herr Gymnaſial⸗Lehrer J. C. Japfilber aus Cös⸗ 
lin, Herr Papierfabrikaut Zieſer aus Kianuten, log. im Hotel de Berlin. Herr Re⸗ 
gierungs⸗ und Forſt⸗Rath Ewald nebſt Familie aus Marienwerder, log. in den drei 


Mohren. Herr Caudidat J. W. Groben aus Königsberg, log. im Hotel de Thorn. 


Ben, netann t ma chungen ö 
1. Die Bekanntmachung der Königlichen Regierung hieſelbſt vom 2. Juni 1841 
im diesjährigen Aintsblatt IV? 23. Seite 117. welche alſo lautet: 565 3 
1 Es iſt zur amtlichen Kenntniß gekommen, daß Frachtfuhren des hieſigen 

Orts, welche nach Reufahrwaſſer beſtimmt find, die Chauſſee vom Hohen⸗ 
bis zum Olivger⸗Thor meiden und den Weg durch die Straßen der Stadt 
und das Jakobs⸗Thor einſchlagen, um ſolchen, Geſtalt der Anwendung des 


* 


v 


Zu 


Seſetzes wegen des Verkehrs auf den Kunſtſtraßen dom 17. März 1839 fu 
Betreff der vorgeſchriebenen Radfelgen zu entgehen. Nach eingegangener Ente 
ſcheidung des Königl. Finanz⸗Miniſteri leidet es indeſſen kein Bedenken daß 
auch dasjenige Frachtfuhrwerk, welches den gedachten Weg einſchlägt, den 


Seſtimmungen des Geſetzes vom 17. März 1839, alſo auch den Vorſchriften 


Wird 


2 


wegen der Radfelgenbreite unterliegt, weil es von dem Olivaer⸗Thore hinaus 


bis zu dem nach Neufahtwaſſer abgehenden Wege die in das in. Gemäßheit 


des F. 1. des allegirten Geſetzes erlaſſene Verzeſchniß aufgenommene Ehauf⸗ 
fee berührt. Demzufolge wird, wie wir hiermit zur öffentlichen Achtung be⸗ 
kannt machen, vom J. Auguſt d. J. ab, alles gewerbsmäßige betriebene Fuhr⸗ 


werk, auch wenn es die Chauffee nur auf der Strecke durch das Dlivacı: Thor 


und bis zu dem Abwege nach Neufahrwaſſer berührt, nach den Vorſchriften 
des Geſetzes vom 17. März 1339 und der Allerhöchſten Kabinets⸗Ordie vom 
12. April 1840 (Geſetzſammlung Seite 108.) behandelt werden, 
dem Publiko zur Nachachtung hiermit in Erinnerung gebracht. 
Danzig, den 21. Juli 1841. x 
Königliches Polizei⸗Directorium. 
v. Clauſe witz. 


Die Circulair⸗Verfügung d. d. Berlin, den 5. April 1796, welche verordnet, 


daß Niemandem die Anlegung und Betreibung einer Gerberei, des Korduan⸗ 


machens, Leünkochens, Darmſaitenmachens und überhaupt einer ſolchen Pros 


feſſion, die mit bösarrigen Aus dünſtungen von thieriſchen Materfalien ver 


knüpft iſt, künftig anders als am flieſſenden Waſſer und zwar an deffen Ab⸗ 


a IS auch nur in einer Gegend, wo der freie Zug der Luft nicht durch enge 


ebauung gehindert iſt, verſtattet und zu dem Ende bei feder ſolchen neuen 
Anlage der Ort derſelben, der Polizei⸗Behörde zu deſſen Beſichtigung und Ge⸗ N 
nehmigung angezeigt werden ſoll, ER 
daß in Betreff der beſtehenden Anlagen der Art, welche die vorſtehend gedach⸗ 


- fern ſollte, bei Jnhibirung ihrer Profeſſton an ſolchem Orte, die zu ver, 
arbeitenden animaliſchen. Materialien, ſo lange dieſelben noch einen böſen 
t eadaveröfen Geruch verbreiten, nicht von ihren Waſchbanken oder von ih⸗ 
ten Höfen auf freie Straſſen und Plätze bringen und daſelbſt aushängen, 
5) daß diejenigen unter ihnen, deren Anlagen und Werkſtätten nicht am 
fließenden Waſſer belegen ſind, in ihre Wohnungen tiefe Senkgruben 
8 zur Aufnahme und Verſchließung von Unreinigkeiten anlegen und bei 20 
ARarehlt. Strafe weder die Abgänge noch die Jauche nach den Straſſeu ab⸗ 


ER „ d 
führen, welche letztere Beſtimmung auch die in ihren Gehöften ſchlach⸗ 
5 tenden Fleiſcher angeht, VVV „ 
wird unter Modification der Veiorduung des Polizei⸗Direktorü vom 29. Mai vorigen 
Jahres zur genauen Befolgung bekannt gemacht. ; 
Danzig, den 21. Juli 164. „ 
. Der ſtellvertretende Polizei⸗Director; 
a Regierungs⸗Aſſeſſor 
v. Clauſe witz ⸗ 


AVERT ISS E ME NT S. 


, Der Oekonomtie⸗Kommiſſarius Franz Theodor Lentz zu Preuß. Stargardt 
und deſſen Ehegattin Emma geb. v. Valtier, haben vor Eingehung ihrer Ehe, mit⸗ 
telſt gerichtlichen Vertrages vom 23. v. M. die Gemeinſchaft der Güter ausge⸗ 
loſſen. 5 5 8 8 i 

\ l arenwerde den 1. Juli 1841. LER 4 

- Königliches Ober⸗Landes „Gericht. f ER 
4. Daß der hieſige Bechlermeiſter Albert Eduard Silberbach und deſſen Ehe⸗ 
frau Anne Caroline Heinriette geborne Söhnert, den unterm 20. November 1840 
vor der Ehe geſchloſſenen Ehevertrag, wonach ſie die Gemeinſchaft der Güter ausge⸗ 
ſchloſſen haben, aufgehoben, und in der gerichtlichen Verhandlung vom 25. Mai d. J. 
erklärt haben, ferner in Gemeinſchaft der Güter zu leben, wird bekannt gemacht, 

Elbing, den 21. Juni 1841. 0 5 ie 

8 Königliches Stadtgericht. = 

5. Der diesjährige Bedarf des unterzeichneten Gerichts an geflößtem Büchen 
Brennholz von 55 Klaftern, ſoll im Wege der Lizitation angeſchafft werden, und 
der Zuſchlag an den Mindeſtfordernden erfolgen. „ 5 ER 
Hiezu iſt ein Termin auf r 

ns: den 6. (fechsten) Auguft e., Vorm. 11 Uhr, e 
vor dem Herrn Sekretair Lemon an der Gerichtsſtelle angeſetzt, welches hiermit zm 
öffent lichen Kenntniß gebracht wird. Br „%; 

Danzig, den 21. Juli 184114. 5 

. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


ve r l o b u n g n. 


6% Auſere geſtern vollzogene Verlobung beehren wir uns Fteunden und Be⸗ 
kannten hiermit ergebenſt anzuzeigen. a BEE 
Danzig, den 26. Juli 18414. i 2 J. Horſchel, 


5 5 C. Riehle. 5 

7. Die geſtern vollzogene Verlobung unſerer Tochter Friederike Wilhelmine 
mit Herrn Johann Theodor Tesmer, erlguben wir uns Theilnehmenden hiedurch er⸗ 2 
gebenft anzuzeigen. 5 ER F. J. Engler und Fran 
Danzig, den 26, Juli 1841. 8 8 ET 
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SEE T e D e s f A N 
8 Beute Morgen um 8 Uhr ſtarb unſer lieber Sohn Johannes Adalbert, 11 
Wochen alt, an Krämpfen. Dieſes zeigen wir mit betrübten Herzen an. 
N Guteherberge, den 24. Juli 1841. x J. G. Beckmann und Frau. i 
9. Nach ſchmerzhaften Leiden ſtarb heute 6 Uhr Morgens im 75ſten Lebens⸗ 
jahre unſer geliebter Water, Schwieger⸗ und Groß vater, der hieſige Gold⸗ und Sil⸗ 
berarbeiter Herr Aug. Nathan Lehnhardt. Sanfte Ruhe ward ihm nach den Käm⸗ 
pfen des Lebens. Mit der Bitte um ſtille Theiluahme zeigen dieſes tief be⸗ 
trübt an . 4. die Hinterbliebenen. ö 
Danzig, deu 24. Juli 1341. 0 N 


i RR 24 1 t r a ri ſ che 20 n ER 8 5 5 N a 
10. Die Buchhandlung von Fr. Sam. Gerhard Danzig 


empfiehlt folgendes wichtige Schriftchen allen Hauswirthen: 
dee und ſein Verbrennungsprozeß 
oder ö 


furze Anweiſung denſelben zweckmäßig zu verwenden und die Feuerung vortheilhaft 
einzurichten, wodurch in jedem Haushalte eine große Erſparuiß erzielt wird: 
SERIE N UNN SET Preis 77 Sgr. EEE Se 
3 —— ͤů 
5 Anzeigen. BSS 
11. Die unterzeichneten Vorſteher des hieſigen Spend⸗ und Waiſenhauſes wer⸗ 
den im Laufe dieſer Woche die gewöhnliche jährliche Haus⸗Kollekte halten, und er 
lauben ſich, dies allen ihren verehrten Mitbürgern mit der herzlichen Bitte anzuzel⸗ 
gen, dem Juſtitute ihre zege Theilnahme auch ferner erhalten, und den wohlth⸗ 
ligen Zweck desſelben durch reichliche Gaben geneigteſt befördern zu wollen. 
Danzig, am 24. Juli 1641. a i 3 SU TR : 
SE Mifezemeh, Gottel. Martens. a 
12. Das Reinigen der Flecken aus Seidenzeug und Wolle, Waſchen wollener 
Kleider und Tücher wie auch Nett und Tüll, wird aufs ſauberſte und billigſte 
ausgeführt Kohlengaſſe Ve 1028., eine Treppe hoch. 5 re 
13. Heil, Geiſtgaſfe IE 912., aus der Kuhgaſſe kommend links das te Haus 
wird Wäſche ſo wie früher gut geman gelt. A. Heilmann. 
14. Ein gebrauchter, dabei aber noch gut erhaltener und dauerhafter Reiſewagen, 
für einen Geſchäftsreiſenden paſſend, wird zu kaufen verlangt. Näheres bei a 
e 8 3 Jantzen, Gerbergaſſe e 63. 
15. Heute Montag, den 26. Juli, Gärten Konzert: in Neufahrwaſſer, wozu 
ergebenſt einladet . BE Swald. 
16. Das Gtundſtück in Stadtgebiet 64,5., beſtehend in Vorder⸗ u. Hinterhaus, 
Stallungen, Garten, if entweder zu verkaufen oder zu vermie then. Näheres daſelbſt. 
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brauchbate Dartbleche fieben aus freier Hand zu vetkau⸗ 
fen. Nähere Nachricht giebt der Auctiongtor Herr Fiedler oder deſſen Comtoir Rö⸗ 
peigaſſe . 47, 3 e „55 
2 EL 
5 5 Das Haus am ꝛten Damm 1279. iſt aus fteſer Hand zu ver⸗ 
kaufe Se : ER 
T1!!! 7PEP FR 
20. Ein Paar ordentliche, am liebſten kinderloſe, Eheleute, welche ſich das Rein⸗ 
halten eines gar nicht großen Gartens, 15 Stunde Weges von der Stadt belegen, 
i Stück Gattenlandes, übernehmen 


17. 120 Quadretfuß 


gegen freie Wohnung und die Benutzung eines 
wollen, erfahren das Nähere Frauengaſſe % 883. n . 
21. Zwei auf der Rechtſtadt hieſelbſt belegene Grundſtücke, in welchen die Bäk⸗ 
kerei mit Vortheil betrieben wird, ſollen aus freier Hand verkauft werden. Herr 
Juſtizrath Zacharias wird über die Lage der Grundſtücke und die Verkaufs bediugun⸗ 
gen Auskuuft ertheilen u RER . 
„ Sp ed iti o n s Anzeige. = 
Um zwifchen Hamburg und Berlin einen zeither mangelnden geregelten und be⸗ 
ſchleunigten Gütertransport herzustellen, habe ich in Gemeinſchaft mit den Herren 
Bruhus ck Hintz in Hamburg unter Benenneng 5 EN Es 
Berlin- Hamburger Schnell-Frachtfuhre 
ein dieſem Zwecke entſprechendes Unternehmen errichtet und heute eröffnet, welche 
Fuhren regelmäßig an jedem Montag „Miewoch und Freitag von beiden Orten ab⸗ 
gehen werden. Dieſe Fuhren ſchließen ſich der er Der US 
er herſin- Königsberger Schnell-Fraehtfuhre - 555 
deren Theilhaber ich bin, in der Art genau an, daß die von Hamburg vach der 
Probinz Preußen beſtimmten Güter, mit dem auf der Preuß. Grenze in Warnow 
ertradirten Begleitſchein Direet befördert werden, und hier nach Eintreffen ohne allen 


Jeltberluſt die Reiſe weiter fortſetzen können. 1 f 
5 Auf dieſe Weiſe iſt es möglich, den reſp. Committenten bei Beziehungen von 
Hamburg mittelſt dieſen Fuhren, den Vortheil einer ſchleunigeren und billigeren Be⸗ 
förderung der Güter als zeither, zuſichern zu können, indem nunmehr; die Grenz⸗ 
Spedirions⸗Speeſen und jeder Aufenthalt in Berlin, welchen die Extradition neur 
Beggrleitſcheine früher verurſachte, gänzlich fortfallen. 5 2 
Die Herren Bruhns & Hatz in Hamburg werden die zu verſendenden Güter 
ſowohl zu billigen Frachtſätzen, als auch in vergleichender Fracht bis zum Beſtim⸗ 
wüngsorte übernehmen, indem ich es mir vorbehalte, bei größeren Sendungen eine 
angemeſſene Frachtermäßigung eintreten zu laſſen, die beſtimmt allen billigen Anforde 
ungen vollkommen entfprechen wird. e N 
Sämmtliche Güter die mit dieſer Fuhre befördert werden, gehen unter. Aſſe⸗ 
zuranz und garantire ich für die richtige Ablieferung Ve ee RR 
Bein, i 30. Jun 1 ñQ . oreau Valetts, 


RUE 


u. 1 


ER 
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23. Ein hieſelbſt am Markte belegenes, in 2 Etagen maſſiv erbautes Ftont⸗ 


Haus, worin ſeit vielen Jahren eine Handlung mit blühender Nahrung und glückli⸗ 
chem Erfolg betrieben wird, ſoll nebſt Waaren⸗Vorräthen und Handlungs⸗Utenſilien 


aus freier Hand verkauft werden. In dem Hauſe befindet ſich ein gewölbter Kel⸗ 
ler, ein geräumiger Boden, 8 Stuben, Küche und Kammer und in dem Hofgebäude 


ebenfalls ein geräumiger gewölbter Keller, Stallung und bequeme Waaren⸗ Räume, 


Auch kann ein an dem Stolper Thor gelegener großer Garten mit Gartenhaus und 


verdeckter Kegelbahn überlaſſen werden. Nach Umſtänden kann die Hälfte des Kauf⸗ 
geldes zeitweiſe geſtundet werden. Hierauf reflectirende Käufer wollen ſich bis fpüs 
teſtens zum 1. October d. J. melden, bei einem früher annehmlichen Gebot wird 
dieſer Termin nicht abgewartet, ſondern auch vorher ſchon verkauft werden. 8 
Bütow in Hinterpommern, den 21. Juli 1841. 5 
Wittwe A. F. Schilling. 


Ver miet hung e n. | 
24. Das Haus Hundegaffe IV 346. mit 13 heizbaren Zimmern, geräumiger 


Küche, 2 gewölbten Kellern und einem geräumigen Holzgelaß iſt zu vermiethen und 


Michaeli zu beziehen. 


25. Vorſtädtſchen Graben N2 4. find 2 Zimmer während der Dominiks zen 


zu bermiethen. f 2 a 
26. Pfefferſtadt M 124. ſind 4 Stuben, Küche, Boden ꝛc. an ruhige Be⸗ 


wohner Michaeli c. zu vermiethen. Nachricht daſelbſt unten, Vormittags von 8 


bis 11 Uhr. 


2 Flaueng. 833. find 3 Stuben mit Meubeln fg. auch für Fremde zu bermiethen. 


2 En mE 


4 


Auction en. 


28. Dienſtag, den 27. Juli 1841, Vormittags 10 Uhr, werden die Mäkle: 


Richter und Meyer in der Königl. Niederlage des Bergſpeichers an den Meiſtbie⸗ 
zenden gegen baare Bezahlung in öffentlicher Auction verkaufen: 


4 Kiſten holl. Neſſing⸗Tabak, Duͤnn⸗Geſpinnſt, 
2 Faͤſſer Virginy Tabaksblaͤtter. ee 


29. Donnerſtag, den 29. Juli 1841, Nachmittags 3 Uhr, werden die Makler 
Grundtmann und Richter im Cetes⸗Speicher, von der grünen Brücke rechts am 
Waſſer gelegen, an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in öffentlicher Aus⸗ 
tion verkaufen: = 58 SS „ . 5 
Eine Parthie Runkelrüben⸗Syrup Ä 


in Gebinden von 5 bis g Centner, 


welche zu billigen Preiſen geraͤumt werden ſollen. 


— 1539 — 


Sachen zu verkaufen in Danzig 
Maobilia oder bewegliche Sachen. 
0 1 KNirſchkuchen a 8 Pfennige ſind zu haben. Dorn, 
. „ Ziegengaſſe IE 765, n 

51. Durch vortheilhafte Einkäufe auf der Meſſe im Stande folgende Artikel 
gut und ſehr billig zu verkaufen: Cattun a 27 u. 315, 1 Schürzenzeug 5, Bett⸗ 
euge 35%, Cord 5, dopp. Piquee 7, Köperzeuge 374, % woll. Zeuge 6, Thybets 
15 „Parchende 3 u. 4, Baſtard 6%, Cambry 4, Mull 3, 147 Betkdecken 20, 
1 Stück Franzen 18, woll. Plaid 35, Mouſſelin de laine⸗Tücher 15, 1 Stück Nan⸗ 
quin 12, % Otzd. Schürzen 15, 24 Dtzd engl. Strümpfe 15 u. 20, 24 Dtzd. 
Hals- und Schnupftücher 9, 5 Duß end tyroler Taſchentücher 25 Silbergroſchen 
am Breitenthor Ne 1926. 3 i 
32. Im Beſitze meiner in der Frankfurter Meſſe perſönlich eingekauften Wan 
ten, empfehle ich als außerordentlich billig und geſchmackvoll die neueſten Mouſſe⸗ 
kin de Laines, gemuſterte Camlotts und alle andere Arten Wollenzeuge in großer 


FCPPPPPCCPPGCTTVTTVTVTVCCTCCCCCTCC i 
933. Durch den Empfang meiner, auf letzter Meſſe mit der größten ® 
© Sorgfalt gewählten Waaren, iſt mein Lager aufs Neue vollſtändig ſortirt, G 
was ich einem geehrten Publiko anzuzeigen nicht verfehle. Reellität der Waa⸗ @ 
ten und möglichſt billige Preiſe werden Jeden der mich gütigſt Beſuchenden G 
vollkommen zufrieden ſtellen. Er A. J. Kiepke, 0 
a f 3 Langgaſſe M 398. 0 
{ 0000000950095 050S00=-00urr 
31. Den Empfang meiner Neuen Waaren vom der Frankfurter Meſſe 
zeige hiermit an, und empfehle ſeht ſchöne ächte billige und auch feinere Cattune in 
den neueſten und ſchönſten Muſtern, glatte und damaſt. Thy⸗ 
bers und Merinos, Mohairs, Crepps, Rachel; quar. und ſtreif. Wolleuzeuge, eine 
große Auswahl Umſchlagetücher, Cords, feine Damenſtrümpfe und mehrere andere 


Ritt ZU ſehr billigen Preiſen. 8 Ph. Wollenberg, 
Apfelſinen empfing am Langgaffer « Tho 
s Apfelſinen empfing 
5 5 8 Carl C. A. Stolcke. 


56. Friſch gepreßten Himbeerſaft zum Einkochen | 


das Quart 9 Sgr. empfiehlt nur für eine kurze Bet na 


. air gemuſterte Hut⸗ u. Haubenbander a1 Sg. 


7 


C8 
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6 Pf. — 95 6 Pf. pro Elle, feine die Handſchuhe a 2 Sgr. 
feine weiße und. ſchwarze Struͤmpfe a Paar 5 S Sgr. empfiehlt 


J. Goldberg, Breitenthor am Schützenhauſe. 


36. Nachſtehende Rauchtabacke empfehle ich trok⸗ 


ken und losgewogen, feinen Mariland a 8 und 10 Sgr., beſten Cie 


garren⸗Abfall a 5 und 7 Sgr., Cultur⸗Kanaſter und beiten Märker a 4 Sgr., leicht 
908795 genen Virginer 6 u. 8 5 beſten er a5 und gewwöhilichen Sten⸗ 
gelkaback 4 3 und 4 Sgr. pro kl. E. Hs Möge 
i n x 8 2 — . N 


; rt 


Dieu 13. Juli angekommen. . 
Sohonna — A. N Honig — Petersburg — Balla Rherderel. 
Diligence — D. B. Vöͤtlcher — Pillan 8 ; 
Retour im Hafen. i 
©. E. Weben 


Ge 0 ge et = 2 
T Ooͤttloff — Liverpool —. Holz. N 5 EN 
& Vanſelow — Guernfgy 2 2 r 5 
ER ae — Petersburg — Fine. 
Wieder gefegelt. 
H. J. Ketelaar. Wind W. 
i Den 14. Juli augetommen. 8 
Auorg — 9. F. Kraft — Petersburg — alt Eiſen. Rberderei⸗ 
Hoffnung — F. Reh — Stettin — Stückgut. Hausmann. 
Haabet Stine — J. Jonaſſen — Stavanger — Heeringe. Bencke. 
’ SOeTegertt 
A. Stephen — London — Getreide. 
95 P. Holzerland — genden! — Getreide. 
„Supr — 
„ Gowil 
7 Mace — Weymoutbd 
= Sorl — Bridport 
D. M' Zielcke — Neweaſtle 
. — Stavanger 
2 H Mictbelſen — 
W. Luckens — Amſterdam 
55 Meyer — — 

A. Scholkens a 5 
B. Lyderſen 5 
5 Kiten — Cam. 

H. Ulfers Carolinenſiel 
Rebme — Bremen \ 
H. Koffer — Copenbagen 
8 Roskamp — Nantes 


f 
e 


und Bafloſt. 


L i 


8 


ee 


Pott — Hamlurg — div. Güter. f N 
0 Griepenburg — Antwerpen — Saat. Ä N 8 
0 2 Wind 8 


ie 


ENTRIES 8 RG x 
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